
HANDBALL
Emotionen pur, viele Tore und Spannung
bis zum Abpfiff. Das Landesligaspiel zwi-
schen der HSG Grüppenbühren/Bookholz-
berg und der TS Hoykenkamp hatte alles
zu bieten, was ein richtiges Derby aus-
macht. Die HSG gewann mit 27:26.
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Von unserer Mitarbeiterin
Ulrike Jentz

DELMENHORST. Dicht gedrängt verfolgten
die Besucher des siebten Seniorentages am
Sonnabend die vielfältige, fast vierstündige
Veranstaltung im Rathaus. Der Seniorenbei-
rat der Stadt Delmenhorst unterhielt die
Gäste mit einem gemischten Programm aus
Musik und Redebeiträgen, unter anderem
des Vorsitzenden des Seniorenbeirates.
Zum Motto des diesjährigen Seniorentages,
„Gesund im Alter“, ging der Ärztliche Direk-
tor des Klinikums, Dr. Knut Funke, auf Ver-
änderungen der körperlichen und geistigen
Leistungsfähigkeit sowie auf Möglichkeiten
ein, typischen Altersbeschwerden entgegen-
zuwirken.

Den Höhepunkt des Tages bildete die Ver-
leihung des Seniorenpreises durch Bürger-
meisterin Swantje Hartmann. Mit einem
Geldpreis geehrt wurden Senioren, die sich
zumeist ehrenamtlich für soziale Belange
einsetzen.

Antonia Falkenberg, die sich seit Jahr-
zehnten im Bundesverband für Rehabilita-
tion und Interessenvertretung Behinderter
engagiert, erhielt den Seniorenpreis ebenso
wie Ruth und Arno Hermann, die den Senio-
renkreis der Stadtkirche Delmenhorst lei-
ten. Ausgezeichnet wurden außerdem Mari-
anne Bankwitz, Leiterin des Bürgerzen-
trums an der Kantstraße für ihr ehrenamtli-
ches Engagement und Günter Bonk für sei-

nen nunmehr 21 Jahre langen Einsatz im So-
zialverband.

Das weitere Programm bestand aus unter-
schiedlichen Aufführungen – überwiegend
musikalischer Natur, aber nicht nur. So
zeigte eine Gymnastikgruppe des Deut-
schen Roten Kreuzes, dass sich Beweglich-
keit auch im Alter erhalten lässt. Die Schüler
der städtischen Musikschule (MSD), der Ge-
sangverein Teutonia und der Seniorenchor
„Freundschaft Deutsche aus Russland“ sorg-
ten ebenso für Stimmung wie gleich zwei
maritim inspirierte Gruppen: die „Delme-
Shanty-Singers“ und der „Hasport Shanty
Chor“.

Mehrere in der Seniorenarbeit tätige Ver-
eine und Organisationen stellten auf den
Gängen ihre Arbeit vor. Anwesend waren
unter anderem die Volkshochschule, die ihr
Angebot für Senioren angesichts der großen
Nachfrage demnächst ausweiten möchte,
die Musikschule, die Diakonie, die Opfer-
hilfe „Weißer Ring“, die Arbeiterwohlfahrt
sowie das Deutsche Rote Kreuz, das sein An-
gebot an Reisen speziell für Senioren vor-
stellte.

Mit einem Stand vertreten war auch der
Kriminalpräventive Rat, der seit einigen Jah-
ren Senioren Sicherheitsberater zur Seite
stellt. „Da viele ältere Menschen oft unsi-
cher sind, ist es unsere Aufgabe, ihnen Si-
cherheit zu vermitteln“, so Polizist Wolf-
gang Schröter über das Projekt.

Für das leibliche Wohl der Besucher

sorgte der Deutsche Hausfrauenbund, der
die Cafeteria des Seniorentages bereits seit
einigen Jahren organisiert. Schriftführerin
Dieta Schieberle fand kaum eine ruhige Mi-
nute: „So gut besucht war der Tag der Senio-

ren noch nie“, freute sie sich. Auch Harald
Söhlke vom Seniorenbeirat zeigte sich be-
geistert über den Zuspruch: „Wir denken da-
rüber nach, die Veranstaltung nächstes Jahr
in eine größere Räumlichkeit zu verlegen.“

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

DELMENHORST. Feiertage sind normaler-
weise etwas ganz Besonderes. Bei der gest-
rigen Feier im Kleinen Haus zum zehnjähri-
gen Bestehen der wiedergegründeten jüdi-
schen Gemeinde Delmenhorst war das Be-
sondere eher, dass das Fest (beinah) ganz
normal wirkte.

Das ist ein gutes Zeichen: Die jüdische Ge-
meinde ist, wie ihr erster Vorsitzender Pedro
Benjamin Becerra sagte, in der Stadt fest ver-
ankert. Dass es keine Selbstverständlichkeit
ist, wenn Delmenhorst nach der Schoah wie-
der eine jüdische Gemeinde hat, das beton-
ten Oberbürgermeister Patrick de La Lanne,
der Vorsitzende des Freundes- und Förder-
kreises der Jüdischen Gemeinde Delmen-
horst Norbert Boese und der einstige Bre-
mer Bürgermeister Henning Scherf in ihren
Reden. „Es ist ein großes Geschenk“, so
Scherf, „dass wir nach der Katastrophe des
Holocaust eine jüdische Gemeinde haben.“
De La Lanne erklärte: „Zehn Jahre, das ist
ein Anfang“ und wies auf die lange Tradi-
tion jüdischen Lebens in Deutschland hin.

Dass die Gemeinde besteht und ein blü-
hendes Leben mit viel Kultur zu bieten hat,
verdankt sie dem Einsatz vieler: Da ist die
erste Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde
Oldenburg Sara-Ruth Schumann, die bei
der Gründung half und den Delmenhorstern
bis heute eng verbunden ist. Sie erinnerte
an die Anfänge im ersten Gemeindezen-
trum an der Louisenstraße 8 mit schwarzen
Klappstühlen, „die so verdächtig knarrten,
dass man nie wusste, ob sie unter dem Sit-
zenden zusammenbrechen“.

Da sind Becerra, der zweite Vorsitzende
Gennadiy Fish und andere Gemeindemit-
glieder, die die Verwaltungs- und Gemein-
dearbeit übernehmen. Da ist Volodymyr
Shulimovych, der sich unermüdlich enga-

giert. Da sind die frühere Rabbinerin Bea
Wyler, die die Gemeinde lange betreute,
und ihr Nachfolger Daniel Alter. Und da ist
Kenneth Renberg, der als junger Mann vor
den Nazis in die USA floh und die Thora-

Rolle gestiftet hat; er steht für die Verbun-
denheit der früheren mit der wiedergegrün-
deten Gemeinde. Auch der Landesverband
der Jüdischen Gemeinden von Niedersach-
sen, deren erster Vorsitzender Michael
Fürst kurzfristig verhindert war, hat der Ge-
meinde finanziell geholfen.

Wichtig war ebenfalls der Einsatz von
Boese, der in seiner Zeit als Oberstadtdirek-
tor dazu beitrug, dass die Gemeinde Räume
bekam. Der seit sechs Jahren von ihm gelei-
tete Freundes- und Förderkreis, der nur
sechs Wochen nach der Gemeinde gegrün-
det wurde, unterstützt viele Projekte. Zu
nennen sind etwa die Reisen des Ge-
meinde-Chors „Ensemble Shalom“ und die
Einrichtung der Bibliothek. Neu zugewan-
derten Mitgliedern hilft er, die Region ken-
nenzulernen. Für Becerra ist der Förderkreis
„ein wichtiger Pfeiler der Integration, ein
Bindeglied zwischen Stadt und Gemeinde“.

Auch die jüdische Gemeinde selbst tut
viel, um im Leben der Stadt Wurzeln zu
schlagen. So steht die Bibliothek mit etwa
2000 Büchern nicht nur Gemeindemitglie-
dern offen, sondern allen, die sich für das Ju-
dentum interessieren. Das gemeinsame Ma-
len für jüdische und nichtjüdische Kinder
nannte Becerra „eine super Integrationsar-
beit für unsere Stadt“. Gleichzeitig lobte er
das Engagement der Delmenhorster: „Als
vor einem Jahr Herr Rieger das Hotel kau-
fen und ein Schulungszentrum einrichten
wollte, waren Sommerferien, aber da sind so
viele Leute auf die Straße gegangen.“

In zweiten Teil der Feier spielten „Klez-
mer Chidesch“ aus Berlin auf. Bei der leben-
digen Musik und ihren mitreißenden Rhyth-
men klatschte das Publikum oft mit.

FUSSBALL
Wildeshausen hat
auch das vierte Spiel
in Folge in der Bezirks-
liga verloren. Diesmal
gab es ein 0:3 gegen
Esenshamm.
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DELMENHORST (UTE). Zu einer Bürger-
sprechstunde lädt der Stadtbezirksver-
band Deichhorst-Stadtmitte der CDU
am Mittwoch, 10. Oktober, um 19 Uhr in
die Gaststätte „Zum Burggrafen“ ein.
Der Vorsitzende, Ratsherr Heinrich-Karl
Albers, will unter anderem über die
Sachstände bei B212 neu, Delfina, In-
nenstadtsanierung und Neues Deich-
horst informieren.

KURZ GEFASST

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Ihr musikalisches Ta-
lent haben 74 Mäd-
chen und Jungen bei
einem internen Wett-
bewerb der Kreismu-
sikschule gezeigt.
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WILDESHAUSEN
Die Marktschreier
vom Hamburger Fisch-
markt haben in der
Kreisstadt alles gege-
ben – stimmgewaltig
und kiloweise.
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Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Mit dem Rettungshub-
schrauber musste ein sechsjähriger Junge
am Freitagnachmittag in ein Bremer Kran-
kenhaus geflogen werden. Nach bisherigen
Erkenntnissen der Polizei wollte er gegen
16.05 Uhr die Dwostraße überqueren, lief da-
bei von der rechten Seite gegen einen vor-
beifahrenden Lastwagen und stürzte zu Bo-
den. Der genaue Unfallhergang sei noch un-
klar, weil der einzige bisher bekannte
Zeuge ein ebenfalls sechsjähriger Junge sei.
Von ihm erfuhr die Polizei, dass es sich bei
dem Lastwagen um ein gelbes Fahrzeug mit
schwarzer Schrift handeln soll, eventuell
mit Delmenhorster Kennzeichen. Der Last-
wagen sei weitergefahren; es sei allerdings
fraglich, ob der Fahrer den Unfall überhaupt
bemerkt habe. Der Junge erlitt schwere Ver-
letzungen, ist aber nicht in Lebensgefahr.
Die Polizei bittet mögliche Zeugen, sich un-
ter Telefon 04221/ 1559115 zu melden.

Oberbürgermeister Patrick de La Lanne (links) hatte dem Vorsitzenden der jüdischen Ge-
meinde, Pedro Becerra, ein Jahresplakat mitgebracht. Rechts neben Becerra der Förderkreis-
Vorsitzende Norbert Boese und die Oldenburger Gemeinde-Vorsitzende Sara-Ruth Schumann.

Andrang herrschte beim Seniorentag im Rathaus an den Informationsständen ebenso wie bei
verschiedenen Vorträgen und musikalischen Darbietungen. FOTO: INGO MÖLLERS

Bürgersprechstunde der CDU

Mit Hubschrauber
ins Krankenhaus

Sechsjähriger läuft gegen Lastwagen

DELMENHORST (UTE). Vor Gefahren durch
rutschige Straßen warnt die Polizei insbeson-
dere motorisierte Verkehrsteilnehmer. Pro-
blematisch seien derzeit unter anderem
Laub auf der Fahrbahn sowie von Erntefahr-
zeugen verloren gegangene Ladung wie
Mais, Rüben oder Kartoffeln, gelegentlich
aber auch Sand oder Lehm – erst recht,
wenn Feuchtigkeit dazukommt. Zusätzlich
müssten sich die Verkehrsteilnehmer jetzt
wieder vermehrt auf Sichtbehinderungen
durch Regen oder Nebel einstellen. Umso
wichtiger sei es, auf funktionsfähige und
richtig eingestellte Beleuchtung zu achten.
Die Verkehrsteilnehmer sollten voraus-
schauend fahren und jegliche Eile, riskante
Überholmanöver und ähnliches vermeiden.

Bunte Mischung aus Information und Unterhaltung
Siebter Seniorentag im Rathaus stieß auf große Resonanz / Fünf Senioren für soziales Engagement ausgezeichnet

Kultureller Akzent: Mitglieder und Gäste der jüdischen Gemeinde lauschten bei der gestrigen Feierstunde zum zehnjährigen Bestehen den Klängen von „Klezmer Chidesch“. FOTOS: INGO MÖLLERS

Neu erblühtes Leben mit viel Kultur
Jüdische Gemeinde feierte zehnjähriges Bestehen seit der Wiedergründung / Förderkreis wichtig für Integration

Polizei warnt vor
rutschigen Straßen
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